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Viernheim

Familienbildungswerk

Babymassage
Unter der Leitung von Frau Re-
nate Bläß, Hebamme, beginnt
am Freitag 29. Januar beim Fa-
milienbildungswerk ein neuer
Kurs für Babymassage. Es sind
noch wenige Plätze frei. Die
Kunst der indischen Babymas-
sage nach F. Leboyer und an-
dere Massageformen sind hilf-
reich bei Blähungen, Schlaf-
problemen, kleinen Wehweh-
chen und bringen Streichelein-
heiten für Körper und Seele.
Babys im Alter von sechs Wo-
chen bis circa sechs  Monate
können dies genießen. Kursbe-
ginn ist am Freitag, 29. Januar
10 bis 11 Uhr. Es finden vier
Treffen statt, die Gebühr be-
trägt 26 Euro. Anmeldungen
nimmt das Familienbildungs-
werk, Weinheimer Straße 44
entgegen, Telefon 72471, Tele-
fax 701622, E-Mail: info@fami-
lienbildungswerk.de.

Heute in Viernheim

Kriminalität
Polizeipräsident Gosbert

Dölger stellt um 10 Uhr in der
Polizeidirektion Heppenheim
die „Polizeiliche Kriminalstati-
stik 2009“ unter anderem für
den Dienstbezirk Bergstraße
vor. Bemerkenswert sei, so das
Polizeipräsidium Südhessen in
einer Vorab-Veröffentlichung,
dass in Viernheim im Vergleich
der letzten sechs Jahre das
Straftatenaufkommen um fast
1/3 (- 31,47%) gesenkt werden
konnte. Zudem sei Südhessen
jetzt die „sicherste Region mit
dem landesweit niedrigsten
Straftatenaufkommen in ganz
Hessen“. 

Fotoausstellung
Zum 20-jährigen Bestehen

des „Frauenbüros Viernheim“
findet um 19 Uhr in der Kultur-
scheune als Auftakt der Ju-
biläumsveranstaltungen die
Eröffnung einer Fotoausstellung
unter dem Titel „Frauenwelten“
in Zusammenarbeit mit dem
Viernheimer Fotoclub statt. Die
besten Aufnahmen des ausge-
schriebenen Wettbewerbs wer-
den präsentiert und prämiert.
Die muskalische Umrahmung
erfolgt durch Helga Zöller-Hel-
big und Susi Gab. Der Eintritt
ist frei.

Engagement
Das Modelleisenbahnteam

Viernheim übergibt um 11 Uhr
aus den Erlösen der erfolgrei-
chen und gut besuchten Modell-
bahnaustellungen am Jahresen-
de 2009 je 1.000 Euro an die
Kindergarten St. Hildegard,
Kinderdörfel und Am Kapel-
lenberg. 

Krankenhaus
Das St.-Josef-Krankenhaus

stellt um 15 Uhr einen neuen
Belegarzt, den Facharzt für
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dr. Daniel Bas Orth aus Rim-
bach, vor.

Sport
Der Gauturntag des Turngau

Bergstraße findet um 19.30 Uhr
in der Jahnhalle statt. Bei dem
Sitzungstermin, der für alle Ver-
eine eine Pflichtveranstaltung
für die Vereinsarbeit ist, werden
zudem in einem Vortrag Ideen
und Anregungen aufgezeigt, um
auch in Zukunft konkurrenz-
fähig zu bleiben und die sich gut
im eigenen Verein umsetzen las-
sen.

Vereine
Der Jahrgang 1948/49 lädt

um 20 Uhr in das Gasthaus
„Deutscher Kaiser“ zum Nach-
treffen der Wien-Fahrt ein.

Haben Sie einen neuen Termin,
auf den wir hinweisen sollten? Sa-
gen Sie uns per E-Mail Bescheid!
redaktion@viernheimertage-
blatt.de

Viernheim (kalo) – Mit einer
bewegenden Trauerfeier auf
dem Friedhof in der Lorscher
Straße, nahmen Familie und
Freunde am gestrigen Tag Ab-
schied von Werner Schunder
Die Trauerfeier in der Kapelle
wurde mit dem Lied „An Bru-
ders Grab“ durch den Männer-
gesangsverein Liederkrarnz
und das Pietätvolle Orgelspiel
von Hermann Wunderle beglei-
tet.

Ergriffen sprach Bürgermeister
Matthias Baaß den Angehörigen
sein tiefes Mitgefühl aus, bevor
er auf das Wirken von Werner
Schunder einging, der für die
Viernheimer Innenstadt ein
wahrer Glücksgriff war. Der mit
seiner Drehscheibe einen Ort ge-
schaffen hatte, der sich zu einem
beliebten Treff der Viernheimer
entwickelte und der zur kulturel-
len Entwicklung der Stadt we-
sentlich beigetragen habe. 

Werner Schunders Ziel, so

Baaß, war es die Innenstadt zu
fördern, Menschen einen war-
men Platz und Künstlern eine
Plattform zu bieten. Der wirt-
schaftliche Aspekt war für ihn
immer nur zweitrangig. Was er
wollte war, den Stadtkern mit
Leben zu erfüllen, was ihm viele
Jahre auf eindrucksvolle Art und
weise gelungen sei. 

Auch Baaß habe in vielen Ge-
sprächen mit Werner Schunder
nicht gemerkt wie es um ihn
stand, wie sehr er darunter gelit-
ten haben muss, seine Dreh-
scheibe aufzugeben. Und doch
habe er sich bis zuletzt darum
bemüht, dass der Ort, an dem er
viele Jahre tätig war, in gute Hän-
de kommt. 

Für Pfarrer Dr. Ronald Givens
ist das Herz eines Menschen das
tiefste Geheimnis. Auch wenn
man einem Menschen noch so
nahe steht, in die Tiefe des Her-
zens könne niemand blicken
und oft sei nicht erkennbar wo-
hin die Wege seinen Gegenüber

führen. 
Der gestrige Tag zeigte noch

einmal auf, wer Werner Schun-
der war. Für manche ein unnah-
barer Gastronom, einer der nicht
viele Gefühle zeigen konnte, der
kühl erschien. Für die anderen
war Werner Schunder ein herzli-
cher Freund, einer der wusste
was er will, einer der herzlich la-
chen konnte, der vielen den Start
in ihre künstlerische Zukunft er-
möglichte, einer der mitten drin
stand im Leben. Aber vor allem
war Werner Schunder einer, auf
den sich jeder einhundert Pro-
zent verlassen konnte. Einer der
ehrlich war, sich nie selbst ins
Rampenlicht stellte, der nieman-
dem etwas vorgaukelte weil es
gut für das Geschäft gewesen wä-
re. Werner Schunder war ein
Mensch, von denen es nur noch
wenige gibt. Werner Schunder
war gerade und warmherzig. Ein
Vorbild an Nächstenliebe und
ein toller Mensch. Wir wünschen
Dir eine gute Reise.

Familie und Freunde nahmen am gestrigen Tag Abschied von Werner Schunder. Foto: wind

Roland Schön von der Verkaufsleitung und sein Mitarbeiter Borris Unmüssig präsentierten Bürgermei-
ster Matthias Baaß und Wirtschaftsförderer Alexander Schwar modernste Küchengeräte, unter anderem
die Funktionsweise eines energiesparenden Induktionskochfeldes. Foto: kt 

Viernheim (kt) – Einen Be-
grüßungsbesuch statteten Bür-
germeister Matthias Baaß und
Wirtschaftsförderer Alexander
Schwarz der Firma Küchen
Campus ab. „Es freut mich, dass
bei Küchen Campus das Ziel
verfolgt wird, den Begriff der
Nachhaltigkeit in die betriebs-
wirtschaftliche Praxis umzuset-
zen“, findet Baaß lobende Wor-
te.

Der Geschäftsführer machte
deutlich, dass der Begriff Nach-
haltigkeit soziale, ökologische,
ökonomische und persönliche
Aspekte umfasse, die im Rahmen
der Campus-Unternehmenskul-
tur gefördert und umgesetzt wür-
den.

Der Küchen Campus in der

Heidelberger Straße ist ein Viern-
heimer Familienunternehmen,
das im Oktober 2009 eröffnet
wurde. 

Baaß und Schwarz konnten
sich vor Ort von dem gut durch-
dachten Sortiment einen
Überblick verschaffen - auch von
der „Genussinsel“ mit hochmo-
dernen Küchengeräten. 

Berater und Kunden können
die Küche gemeinsam ent-
wickeln, die anschließend im ex-
klusiven 3-D-Raum realitätsnah
aus vielen Perspektiven zu be-
sichtigen ist. Auch an die Rau-
cher wurde gedacht - für sie gibt
es eine eigene Lounge. Roland
Schön von der Verkaufsleitung
und Teamcoach Borris Unmüssig
freuen sich, dass ihr Qualitäts-
Konzept bei Kunden und Mitar-

beitern gut ankommt.
Ein weiterer Service der beson-

deren Art: Der hausinterne
„Koch Campus“ lässt sich für pri-
vate Feiern und Firmentreffen
buchen und wird gerne für ver-
schiedenste Anlässe mit Koch-
programm genutzt. Das interes-
sante Kursprogramm garantiert
außergewöhnliche Koch- und
Geschmackserlebnisse in ange-
nehmer Runde. 

Roland Schön dankte dem
Bürgermeister für das Interesse
und die angebotene Unterstüt-
zung seitens der städtischen
Wirtschaftsförderung. Bei dieser
Gelegenheit hob er insbesondere
die exquisite Lage in der Heidel-
berger Straße sowie den hervor-
ragenden Standort Viernheim
hervor. 

Eine bewegende Trauerfeier
Viernheim nahm Abschied von Werner Schunder

Bergrüßungsbesuch 
Geschäftsleben: „Küchen Campus“ passt zu Viernheim

Seit 10 Jahren trifft sich diese Gruppe regelmäßig zum Tanzen.
Foto: privat

Viernheim (kt) – „Tanzen ist
Leben“ so lautet das neue Motto
der Tanzgruppe des TV 1893.
Seit 10 Jahren trifft sich diese
Gruppe regelmäßig zum Tanzen.
Seit dem 1. Januar 2010 wird die
Gruppe unter der Leitung von
Elke Hammer geführt. Sie bringt
langjährige Erfahrung im Be-
reich Künstlerisches- und Büh-
nentanz mit.

Ihre ersten Erfahrungen nach
abgeschlossenem Studium an der
staatlichen Hochschule für Mu-
sik HDMA, Abteilung Akademie
des Tanzes. durfte Sie im Natio-
naltheater Mannheim und in ver-
schiedenen freien Tanzgruppen
im Rhein-Neckar-Raum, erfah-
ren.

Danach folgten Gastspiele in
Prag, Tschechen und Montpellier
Frankreich. 

Einladungen folgten zugleich

von der „Dance x cellence“ in Los
Angeles, beim internationalen
Tanzwettbewerb. Als Leiterin
und gleichzeitige Teilnehmerin
wurde in der Altersgruppe 20 den
zweiten Platz belegt.

Der TV von 1893 erfreut sich
mit der Gruppe über die Gewin-
nung von Elke Hammer. 

Das Motto der Gruppe, die
ein Altersdurchschnitt von 55
bis75 hat, ist Tanzen macht
Spaß und hält fit“. Die Tanz-
gruppe ist sehr motiviert und
freut sich über Interessenten,
denen das Tanzen immer noch
Spaß macht!

Nähere Information erhalten
Interessierte unter der
www.tvviernheim.de oder di-
rekt in der Geschäftsstelle in
der Wasserstraße 17 sowie
unter der Telefonnummer
06204/4741

„Tanzen ist Leben“
Tanzgruppe mit neuer Leiterin

Farb- und Typberatung
Seminar des Naturheilvereins
Viernheim (kt) – Am Montag, 25. Januar  von 18.00 bis circa
22.00 Uhr, lädt der Naturheilverein zu einem Seminar „Farb-
und Typberatung“ ein.  Seminarleiterin ist Andrea Sebastiany-Al-
ter. Die Welt um uns herum ist nicht schwarz, weiß oder grau.
Sie ist voller Farben und somit voller Leben. Alle Lebewesen,
Menschen und Tiere, reagieren auf Farben. Farben können we-
sentlich zu unserem Wohlbefinden und unserer Gesundheit bei-
tragen.  Aber welche Farben passen speziell zu mir und unter-
streichen meinen Typ? Frau Sebastiany-Alter wird die Teilneh-
menden anleiten ihre Farben  zu entdecken und zeigen, wie sie
genutzt werden können. Die Teilnahme kostet 65 Euro, bezie-
hungsweise 55 Euro für Mitglieder. Anmeldungen nimmt Frau
Sebastiny-Alter unter der Telefonnummer 06204/ 7 80 28 entge-
gen.

Rajastan – Traumziel Indiens
Dia-Vortrag im Kulturkreis der SBS
Viernheim (kt) – „Rajastan-Traumziel Indiens“ heißt das Thema
des nächsten Dia-Vortrages im Kulturkreis der Senioren-Begeg-
nungs-Stätte am Schillerplatz, am Donnerstag, 28. Januar um
18.30 Uhr. Referent ist Roland Strieker. Der Eintritt kostet vier
Euro. Großartige Paläste, Tempel, Moscheen, Wüstenstädte,
Oasen, farbenfrohe Märkte und Feste, der Traum von Taj Ma-
hal sind nur einige Begriffe für diese erlebnisreiche Tour
durch das Land der Maharadschas. Die Besucher können
sich neben den bekannten Highlights von der ansteckenden
Fröhlichkeit und der Schönheit der Menschen in Dörfern
fernab der üblichen Touristenrouten gefangen nehmen lassen.
Sie werden von den vielen „Gesichtern“ Rajasthans begeistert
sein und einen tiefen Einblick in die Kultur und Lebensweise
der Menschen erhalten.

Brot backen leicht gemacht
Kursangebot der Volkshochschule
Viernheim (kt) – Wer auf bewusste Ernährung Wert legt, auf
chemische Backzusätze und Nahrungsergänzungsmittel ver-
zichten und „richtigen“ Teig statt fertige Teigmischungen ver-
arbeiten will, erhält im Kurs „Brot backen leicht gemacht“ der
Volkshochschule alle Grundlagenkenntnisse, um einfache
Brote selbst zu backen, die mit Sicherheit gelingen. Im ersten
Kursteil wird ein einfacher Hefeteig hergestellt, aus dem unter
anderem Ciabatta, Schichtbrötchen, Toastbrot gebacken wer-
den kann. Im zweiten Kursteil wird mit Roggensauerteig und
Vollkornmehlen gearbeitet, daraus entstehen schmackhafte
Mischbrote wie zum Beispiel Holzfällerbrot, Walnussbrotring.
Der Kurs startet am Montag,1. Februar und geht über insge-
samt zwei Abende (zweiter Termin: 8. Februar) von 18 bis
21.00 Uhr, unter der Leitung von Stefan Beckmann in der
Schulküche der Friedrich-Fröbel-Schule statt (Eingang über
Joh.-Seb.-Bach-Str.). Die Teilnahmegebühr beträgt 24 Euro
zuzüglich Lebensmittel. Anmeldungen sind in der vhs unter
der Telefonnummer 988 402 möglich.


